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Reichenhall 8/8 [19]01 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! 

Ihre hochinteressanten Mittheilungen über Tuberculose liegen mir zwar nur in 

Auszügen der Tagespresse vor, doch möchte ich annehmen, dass Sie folgende 

Versuche die ich 1889 machte vielleicht interessieren. 

Ich habe damals 3 junge Schweine (oder 5: die Protokolle habe ich augenblicklich 

nicht zur Hand) mit Reinculturen menschlicher Tuberculose, die ich aus einer 

tuberkulosen Lunge genommen hatte inficirt und zwar von der Haut, ferner von der 

Mund-, Nasen- u. Genitalschleimhaut aus theils cutan durch starke Einreibungen der 

verletzten und unverletzten Schleimhaut der Haut, theils auch subcutan resp. 

submucos.  

Während bei meinen 3-4000 Meerschweinchenversuchen keiner Thier die Infektion 

versagte, wurde von diesen Jungschweinen keines tuberculös; sie wurden dick u. 

feist und beim Schlachten 6-7 Monate später, zeigte sich keine Spur von 

Tuberculose; nur eine kleine Drüse war an einer Stelle infiltrirt aufzufinden. Ich theile 

Ihnen, wie gesagt, das aus dem Gedächtniss mit. 

Was mir damals räthselhaft war, heute darf ich darin wohl eine Bestätigung Ihrer 

neuen grossen Entdeckung erblicken. Des unbestimmten Gefühles, dass an unserer 

bisherigen Auffassung der Identität manches nicht so ganz stimmte, konnte ich mich 

schon länger nicht erwehren, dazu kommt noch die Schwierigkeit reine Fälle primärer 

Darmtuberculose zu finden. Ihre grossartigen Mittheilungen erscheinen daher wie 

eine Brücke über eine tiefe Kluft unseres Wissens. 

Mit ausgezeichneter Verehrung 

Ihr dankbar ergebener 

Cornet 
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